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IV
Mit den bisherigen Ausführungen haben wir nur einige derhauptſächlichſten Seſichtöpuntte berührt die bei der Alters

verſicherung der Arbeiter in Frage kommen und auch dieſe
mehr nur angedeutet als ausgeführt Es iſt ja ganz unmög
lich die weitſchichtige Frage in einigen Zeitungsartikeln und
wenn der zu unſerer Verfügung ſtehende Raum noch zehnmal

rößer wäre als er thatſächlich iſt auch nur annähernd zu erſchöpfen die Fragen zweiten und dritten Ranges welche dabei

mitſpielen müſſen wir einſtweilen ganz bei Seite laſſen ſo
wichtig ſie an und für ſich ſein mögen Nur einen einzigen
Geſichtspunkt haben wir noch zu erörtern welcher gleich in
erſter Reihe ſich aufdrängt die Frage nämlich ob die allgemeine
und obligatoriſche Altersverſicherung der Arbeiter denn wirklich
immer und unter allen Umſtänden ſich als eine heilſame und
nützliche Fürſorge für die Arbeiter ſelbſt darſtelle

Dieſe Frage iſt nur mit einer gewiſſen Einſchränkung zu be
jahen Denn ſo gewiß es iſt daß die Sorge um ihr Alter
wie eine ſchwere Wolke gerade über dem Leben der fleißigen
Arbeiter hängt und ihnen ſchon den Genuß ihrer beſten Mannes
jahre verkürzt ſo gewiß eine zureichende Altersverſicherung
nicht nur den materiellen ſondern auch den moraliſchen Stand
der arbeitenden Klaſſen heben würde ſo zweifelhaft kann es er
ſcheinen ob vieſelbe ſich ſtets als die für den einzelnen Arbeiter
individuell geeignetſte Fürſorge erweiſt Insbeſondere diejenigen
Arbeiter welche beſtrebt ſind aus der arbeitenden laſſe in
eine höhere überzugehen ein Haus zu bauen oder zu kaufen
oder irgend eine andere Vermögensanlage zu machen von wel
cher ſie ſich viel verſprechen können den durchaus berechtigten
Wunſch hegen ihre Spargroſchen lieber für ſolche Zwecke zu
ſammeln als ſie in eine Altersverſicherungskaſſe zu ſteuern
Sie daran von Staatswegen zu hindern würde eine harte
Ungerechtigkeit ſein denn ſie können auf ſolchen Wegen vielleicht
viel ausgiebigere Fürſorge für ſich und die Jhrigen treffen a
eine Altersverſicherung ihnen gewähren kann während es
andererſeits freilich den Altersverſicherungszwang durchlöchern
hieße wenn jedem Arbeiter von vornherein geſtattet würde
ſich auf ſolche bloßen Ausſichten hin die vielleicht oft guch
nur bloße Ausreden ſein würden ſeinen entſprechenden Ver
pflichtungen zu entziehen Hier würde alſo ein Miitelweg ein
zuſchlagen und die Altersverſicherung in ähnlicher Weiſe wie
es jetzt ſchon bei einzelnen großen Lebensverſicherungen möglichiſt ſo einzurichten in daß jedem verſicherten Arbeiter unter

näher feſtzuſtellenden Umſtänden die Möglichkeit gewahrt bleibt
gegen Verzicht auf die zu erwartende die Summe

er von ihm allmälig an die Verſicherungskaſſe gezahlten Bei
träge natürlich ohne Zinſen wieder zurückzuerhalten

Jn dem vorgeſtern veröffentlichten zweiten Artikel haben ſich
zwei unangenehme Satzfehler eingeſchlichen Jn dem Satze
So hat zwar der berühmte Statiſtiker Engel berechnet daß

wenn die Altersverſicherung mit Beginn der unproduktiven Periode
d h nach erfülltem 50 Lebensjahre rei beginnt die Sicherung einer Altersrente von 346,80 M hrich vom Anfang des

66 Jahres an eine von 12 M jährlich beträgt 2c
muß es ſtatt unproduktive vielmehr heißen produktive und
ſtatt 50 vielmehr 15 Engel meint daß wenn ein Arbeiter
vom Beginn des 16 Lebensjahres jährlich 12 M zur Alters
verſicherung zahlt er vom Beginn des 66 Lebensjahres an eine
Jahresrente von 346,80 M beziehen kann

ſ24 Helene Ztartk
Roman von Heinrich Köhler

Fortſetzung

XII
Eines Tages als Miſter Brown nachmittags von ſeinem

Bureau nach Hauſe kam hörte er in der Sieberſchen Woh
nung laute Muſik die von mehreren Jnſtrumenten her
rührte Er lächelte unter einer Vermuthung vor ſich hin und
klopfte um ſich die rer derſelben zu verſchaffen andie Thür die nach der Sie erſchen Wohnung führte Da er

das mehrmals ohne Erfolg that öffnete er endlich die erſtere
leiſe und da v er denn was er zu ſehen erwartet Derans Börner ſtrich die Geige in dem bekannten Stück Das
ſt die Liebe, daß es nur ſolche Art hatte und Vater Sieber

bearbeitete dazu r neues Cello in ſehr kunſtfertiger Weiſe
und ſeine Augen re dazu vor Vergnügen und innerer
Befriedigung Die Augen des jungen Börner leuchteten auch
aber aus einem andern Grunde vielleicht war es der Reflex
aus den Welt braunen Augenſternen Roſa s die un
verwandt an ihm hingen und damit durchaus nicht an ihrem
rechten Fleck weilten denn der wäre die Näharbeit geweſen
die ſie in ihrem Schoße hielt Unter dieſen jeden vollſtändig
in Anſpruch nehmenden Umſtänden bemerkte man den in der
Thür ſtehenden Miſter Brown denn auch nicht eher als bis
er ein kräftiges All right dazwiſchen warf

Roſa wandte ſich ſchnell ihrer Arbeit zu und Lili s Bruder
ließ unter einem Erröthen den Bogen ſinken nur der alte
Sieber blieb unbefangen Er war trotz ſeines Alters der
unſchuldigſte von den Dreien während es doch umgekehrt
hätte ſein müſſen

Ach Herr Miſter Brown ſtören Sie mir das ſchöne
Stück von der ein ne Liebe

Wahrhaftig alter Her
s Sie denken

Der Ingenieur lachte laut auf
Sie haben Recht in einem tieferen Sinne
g3 ſtreifte dabei mit einem lächelnden Seitenblicke das junge

aar
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anze Sache nachalldem auch nur mehr geſtreift als wirtihh ſchon ergriffenDoch nunmehr genug Wenn wir die

haben ſo glauben wir doch dem Leſer hinlänglich klar geworden zu ſein über das was wir beweiſen wehen Dem

es war um es noch einmal zu wiederholen nicht unſere Ab
ſicht die Unmöglichkeit oder Unzuläſſigkeit einer Alters
verſicherung der Arbeiter nachzuweiſen ſondern es lag uns einzig
daran gerade weil wir ſie an und für ſich für höchſt wünſchens
werth halten die Nothwendigkeit ihrer baldigen Jnangriff
nahme nachzuweiſen und dieſen Zweck glaubten wir nicht beſſer
erreichen zu können als indem wir ihre außerordentlich großen
Schwierigkeiten mit e Streiflichtern beleuchteten Wer
unſeren Ausführungen gefolgt iſt wird uns darin beiſtimmen
daß ein ſolches Geſetz in einem erſten Anlaufe und in einer
einzigen Seſſion der Volksvertretung unmöglich fertiggeſtellt
werden kann dazu erheiſcht es viel zu umfängliche Vorarbeiten
und wenn man erwägt daß das praktiſch wie prinzipiell
ſo ungleich einfachere Unfallverſicherungsgeſetz doch mehrereJahre und eines dreimaligen Anſatzes zu er Fertigſtellung

bedurfte ſo mag man ſich im günſtigſten Falle auf ein halbes
oder ſelbſt ein ganzes Jahrzehnt gefaßt machen ehe ein Alters
verſicherungsgeſetz für die Arbeiter unſere Geſetzſammlung
ſchmückt Deshalb ſcheint es uns wünſchenswerth daß ſoviel
als möglich Zeit geſpart wird und deshalb ſprechen wir den
Wunſch aus daß die Regierung möglichſt bald die öffentliche
Erörterung über die Frage eröffne indem ſie wenigſtens die
e und weſentlichſten Zielpunkte ihrer Anſchauungen

ndgiebt
Nach allen unſeren Darlegungen brauchen wir wohl nicht

noch erſt zu beweiſen daß die Regierung allein eine ſolche
Erörterung eröffnen kann wenn dieſelbe nicht ein wirres
Durcheinander der Meinungen bilden ſondern von vornherein
einigermaßen feſten Boden unter den Füßen behalten ſoll Jhr
ſteht allein das akten und ziffernmäßige Material behufs ſach
licher Beurtheilung der Frage ſoweit daſſelbe überhaupt ſchon
vorhanden iſt zur freien Verfügung von irgend einer privaten
Seite mag dieſelbe ſo viele Einflüſſe und Verbindungen be
ſitzen wie ſie will kann es nicht beſchafft werden Auf der
anderen Seite braucht aber auch die Regierung das öffentliche
Urtheil ebenſo nothwendig als das letztere die Regierung
braucht eine ſo tief in alle praktiſchen Lebensverhältniſſe des
Volkes einſchneidende Frage wird nun und nimmermehr zu
kreffend allein vom grünen Tiſche ans entſchieden werden
können ſelbſt wenn ſich an demſelben woran wir nicht zweifeln
wollen die klarſte Einſicht mit dem ernſten Willen verbindet
So ſcheint es uns denn unter jedem Geſichtspunkte nothwendig
und wünſchenswerth daß die Regierung möglichſt bald den
Schleier von ihren Plänen bezüglich der Altersverſicherung der
Arbeiter ein wenig lüftet

Politiſche Ueberſicht
Die engliſche Miniſterkriſis iſt noch nicht erledigt es

liegen uns heute die folgenden mit derſelben in Zuſammen
hang ſtehenden Depeſchen vor

London 10 Juni Heute nachmittag fand ein großes
Meeting der Konſervativen beider Häuſer des Parla
ments ſtatt Die Berathungen wurden geheim gehalten
Faſt alle bei der Abſtimmung am Montag im Unterhauſe
abweſenden Deputirten haben an ihre Wähler Entſchuldigungs
ſchreiben geſandt in welchen ſie Unwohlſein als Urſache ihrer
Abweſenheit bezeichnen einige erklären von der Wichtigkeit
J zu erwartenden Abſtimmung keine Kenntniß gehabt zu

aben

Nun ich kann doch dem jungen Herrn nicht zumuthen
mit mir immer daſſelbe Stück zu ſpielen er hat mir den
Vorſchlag gemacht das von der heimlichen Liebe nun mal
recht gründlich durchzunehmen

Hat er Miſter Brown wollte ſich vor Lachen aus
ſchütten All right all right

Na daß das ſo zum Lachen iſt kann ich nicht finden,
ſagte der alte Sieber in ſeiner gravitätiſchen Weiſe Aber
Sie ſind eine glückliche Natur, ſetzte er mit einem Seufzer
hinzu Sie haben auch kein verfehltes Leben zu beklagen und
nicht Frau und Kind

Und dann ſpielen Sie die heimliche Liebe
Jſt ja nur eine Konzeſſion an dieſen jungen Mann Herr

Miſter Brown Aber wenn Sie meinen daß es eine Jn
konſequenz iſt

Durchaus nicht mir ſcheint im Gegentheil in der Sache
viel Methode zu liegen, antwortete der Ingenieur mit ſeinem
humoriſtiſchen Lächeln

Es liegt ein Brief für Sie auf Jhrem Schreibtiſch Herr
Brown, ſagte Roſa

Wirklich Kleine Jmmer Eva wie ſichs gebührt Nun
ich ſtöre nicht weiter wünſche allſeitig viel Vergnügen

Er ging nach ſeinem Zimmer zurück und fand dort wirklich
einen Brief er war aus Amerika Das war nun nichts Be
ſonderes er hatte dort ja Verbindungen und Verwandte die
manchmal an ihn ſchrieben Er machte ſich an die Lektüre
aber je weiter er darin kam um ſo größere Zeichen der Un
ruhe gab er von ſich bis er nach vollſtändiger Beendigung
derſelben aufgeregt im Zimmer auf und abſchritt von Zeit
z Zeit abgebrochene Ausrufe hören laſſend Der Brief aber
autete

z e ern ſeine LebensAngeſichts des nahen zieht man gbilang ſucht z etwaigen Unterſchiede in Soll und
Haben auszugleichen Ich nun befinde mich in ſolcher Lage
denn das heimtückiſche Brnſtleiden das mich ſchon ſeit Jahren
plagt manchmal ſich zu beſſern ſchien und dann regelmäßig
in der rauhen Jahreszeit ſich wieder einſtellte hat jetzt ſo
überhand genommen daß es ernſtiich Zeit iſt die Rechnung

geworden
Aber Sie ſind ja Jhrem Miſerere ganz untten

mit dem Leben abzuſchließen Jn meiner Fabrik und in

London 11 Juni Der Staatsſekretär des Krieges
r e ſollte geſtern Abend nach Balmoral zur
önigin begeben Jnfolge eines Telegramms aus Balmoral

unterblieb die Reiſe jedoch man ſchließt daraus daß die
Königin unverzüglich nach Windſor zurückkehren werde Die

Times erfährt die Königin habe die Demiſſion des Kabinets
nicht bedingungslos angenommen Der Standard glaubt die
Königin werde eventuell in erſter Reihe Northcote mit der
Bildung eines neuen Kabines betrauen u habe ſich
damit einverſtanden erklärt daß Northecote an die Spitze
der konſer vativen Regierung trete

London 11 Juni Die Pallmall Gazette ſchreibt da
Salisbury ſehr wenig geneigt ſei die Regierung in dem
gegenwärtigen Augenblick zu übernehmen ſo werde die Königin
Gladſtone erſuchen von der Demiſſion Abſtand an nehmen
man glaube jedoch nicht daß Gladſtone darein willigen werde
Jm Ablehnungsfalle komme es nicht in Frage ein liberales

Liniſterium mit einem anderen Chef zu bilden die Königin
werde alsdann Salisbury berufen welcher einwilligen werde
ein Miniſterium zu bilden wenn er der Unterſtützung derliberalen Führer icher ſei die ihrerſeits zu erklären haben

werden daß es ihnen unmöglich ſei die Regierung des Landes
fortzuführen Die Pallmall Gazette fügt hinzu Gladſtone
werde ſich vom öffentlichen Leben zurückziehen ſeine
Entlaſſung angenommen ſei Jn einem Leitartikel appellirt
daſſelbe Blatt an die loyale Unterſtützung aller Parteien für
ein konſervatives Kabinet in allen Fragen in welchen vitale
Intereſſen des Reichs auf dem Spiele ſtehen in der Zanzibar
rage z B dürfe eine faktiöſe Oppoſition die konſervative

Verwaltung unmöglich machen Evening Standard ver
öffentlicht ein Telegramm ſeines Korreſpondenten in Aberdeen
welcher ihn ermächtigt offiziell zu erklären die Königin werde
nicht vor dem 20 Juni nach Windſor zurückkehren es ſei
alſo unrichtig daß die Königin die Rückkehr nach London
beſchleunigen werde Gladſtone werde am Sonnabend in
Balmoral von der Königin in Audienz empfangen werden

Das einzig intereſſante in dieſen Depeſ iſt das Auftauchen
einer Zanzibarfrage Bisher iſt wohl von einer engliſchen
Zanzibarfrage niemand etwas bekannt geweſen Wenn trotzdem
jetzt von einer ſolchen die Rede iſt ſo hat ſich da vielleicht
verrätheriſcher Weiſe das Geſtändniß eingeſchlichen daß England
ſich in Dinge zu miſchen beabſichtigt die es nichts angehen
wir meinen in die deutſche Zanzibarfrage Jn ſolchem Falle
würde man jenſeits des Kanals indeſſen gar bald empfinden
daß nicht bloß die faktiöſe Oppoſition des engliſchen Parlaments
ſondern auch noch eine andere Oppoſition die aus Kiſſingen
ver der verliner Wilhelmſtraße käme die die konſervative Ver
waltung in London unmöglich machen würde

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurden
über die eghptiſche Finanzfrage am Donnerstag
intereſſane Aufſchlüſſe gegeben Soubeyran verlangte Er
klärungen über die Zurückhaltung des e
Kupons Miniſter Freycinet erwiderte darauf Vom Rechts
ſtandpunkt aus betrachten Frankreich und die anderen Mächte
das Dekret als ungeſetzlich England und Egypten dagegen
behaupten daß es zu Recht erlaſſen ſei Da aber der Schaden
in Wirklichkeit gleich Null ſei denn die londoner Konvention
ſpezifizire die Zurückhaltung von 5 Proz während zweier Jahre
und das Datum der Ausführung wurde nur W ſo
beſchränkten ſich die Mächte darauf Vorbehalte in eff der
Rechtsfrage zu machen um für die Zukunft zu vermeiden
daß der Vorgang ſpäter als Präzedenzfall angerufen werden
könne um willkürliche Maßregeln zu rechtfertigen die Mächte
hätten weder die Rücknahme des Dekrets noch die Nachzahlung
verlangt Jn dieſer Frage werde Frankreich nicht allein
handeln und ſich nicht von den anderen Mächten trennen

meinen Geſchäftsbüchern iſt freilich alles in beſter Ordnunund mein Schwiegerſohn weiß darin ſo gut Beſcheid als ich

ſodaß ich deshalb ohne Sorgen von hinnen kann
Das iſt es alſo nicht was mir das Scheiden noch mehr er
ſchweren könnte als es ohnehin bei uns armſeligen Menſchen

kindern der Fall iſt die auf das Leben e o lange
es ihnen leidlich geht und ein grauſiges Gefühl nicht über
winden können wenn ſie es verlaſſen ſollen Es handelt
ſich vielmehr um eine Privatſache eine Angelegenheit aus
meiner Jugend die mir rege gen iſt und mich jetzt
nun gar nicht in Frieden laſſen will muß Dir das
Geſtändniß machen daß ich nicht immer ein Gentleman
gehandelt habe wenigſtens gerade das eine mal nicht wo es
vielleicht am meiſten darauf ankam daß mir in dieſem Falle
der perſönliche Vortheil höher ſtand als meine Ehre und die
Ehre einer anderen Höre denn Ich habe bis kurz vor
meiner Verheirathung in Deutſchland gelebt wie Du weißt
und ich hatte dort ein Verhältniß mit einem z r
Mädchen dem ich die Ehe verſprochen und das in dieſem
Vertrauen und ihrer innigen Liebe mir in einer unbeherrſch
ten Stunde ihr alles gab Sie war Gouvernante in einem
uten Hauſe ich war ſo viel wie nichts ſondern hing hauptſächuch von der Gnade meines Onkels ab deſſen Geſchäfts

nachfolger ich wurde Das iſt g keine genügendeſchuldigung denn wie viele Menſchen müſſen auf ihren

eigenen Füßen ſtehen ohne die Unterſtützung gut
oder ſchlecht es gehen will Gerade als das Verhältniß mit
meiner Braut auf dem kritiſchen Punkte ſtand wo ich
ihre Ehre zu retten
Onkel an mich hinüber kommen ſolle um
ſeiner Fabrik zu bleiben Jch 3 es in der Ho
alles zu ordnen und nach einigen Wochen meine Braut nach
kommen zu laſſen oder ſelbſt zu holen r W Ankunft
theilte mir der Onkel dann den beſonderen Plan mit den er
mit mir hatte nämlich daß ich ſeine Tochter die ſein ein
i Kind war heirathen und ſpäter das Geſchäft übernehmen

e Das war ein verlockender Vorſchlag und ich erlag ihm
nach manchen freilich nicht ganz leichten e er
das Verhältniß in Deutſchland freilich dem t ver
ſchweigen aber ſei es weil ich ihm die Sache nicht ſehr

e halte hetrathen miſſen ſchrieb



e

e

h

h

Soubeyran erwidert da die Regierung das Dekret als un
geſetzlich erachte z ſie Maßnahmen treffen die Ausführung

einerſeits ſetze alles Vertrauen in Freheinetu verhindern Erdaß er die nationalen Intereſſen zu wahren und das inter
nationale Recht in Egypten zur Geltung z bringen wiſſen fol
werde Damit wurde der Gegenſtand verlaſſen und bei der
alsdann fortgeſetzten Berathung des Rekrutirungs

efetzes das vom Biſchof Freppel beantragte Amendementbetreffend die Befreiung der Seminariſten vom
Militärdienſt abgelehnt

Die italieniſche Deputirtenkammer nahm am
Donnerstag den erſten Artikel des Geſetzentwurfs betr
die Verantwortlichkeit der Arbeitgeber für Unfälle
bei der Arbeit mit 119 gegen 116 Stimmen an Der
Ackerbauminiſter und der Juſtizminiſter hatten die Vertrauens
frage geſtellt

Jn London iſt vor einigen Tagen ein weiteres Blaubuch
über Egypten ausgegeben worden welches weitere Schrift
ſtücke über die militäriſchen Operationen im Sudan enthält
Es geht aus demſelben hervor daß General Wolſeley und
Generalkonſul Baring die Räumung des Sudan nicht
billigen General Wolſeley ſagt er glaube nicht daß die
Gründe welche es für England faſt gebieteriſch machen die
Macht des Machdi in Khartum zu vernichten gegenwärtig in
England völlig gewürdigt werden Seine eigene Erfahrung
läßt ihn glauben daß ſowohl vom militäriſchen wie vom
finanziellen Geſichtspunkte aus der wachſenden Macht des
Machdi nicht mit einer blos defenſiven Politik an der Grenze H
ſondern mit ſeinem Sturz in der Nachbarſchaft von Khartum
begegnet werden müſſe Lord Wolſeley weiſt auf den Werth
des Beſitzes der Provinz Dongola hin und nach einer langen
Reihe von unwiderlegbaren Argumenten meint er daß der
Kampf mit dem Machdi früher oder ſpäter kommen müſſe
Ein Verzug hierin bedeute Verlegenheiten und Ruheſtörungen
für Egypten und könne darüber welche Handlungsweiſe die
der engliſchen Nation würdigſte iſt nur geringe Meinungs
verſchiedenheit beſtehen Sir Evelyn Baring ſchreibt gleichfalls
über denſelben Gegenſtand unterm 3 Mai und erhebt die
ſtärkſten Einwendungen gegen die Räumung von Dongola

Die deutſche Petersburger Zeitung meldet eine
außerordentliche abeſſyniſche Geſandtſchaft werde
im Laufe des Sommers nach Petersburg kommen
Graſhdanin erfährt die Geſandtſchaft werde vorher Athen

beſuchen ihr Zweck ſei vornehmlich die Glaubenseinheit der
abeſſyniſchen mit der orthodoxen Kirche weiter zu entwickeln
alsdann werde auch ſeitens Rußlands eine Geſandtſchaft na
Abeſſynien mit Geſchenken entſandt werden die aber auch die

Erforſchung des Landes zur Aufgabe haben werde
h

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 11 Juni Der Senator und ehemalige Miniſter

General Chabaud Latour iſt geſtorben
New York 10 Juni Mehrere Beſitzer von Eiſen

werken in den weſtlichen Staaten haben die von den Arbeitern
geforderten Lohnbedingungen angenommen Die Zahl der
Einwanderer welche im Monat Mai in den Vereinigten Staaten
eintrafen betrug 66,971

Deutſches Reich
Berlin 11 Juni Se Maj der Kaiſer konferirte heute

vormittag mit dem Miniſter v Puttkamer nahm den Vortrag
des Hofmarſchalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete
mittags mit dem Kriegsminiſter und dem Chef des Militär
Kabinets Während der Nachmittagſtunden verblieb der Kaiſer
im Arbeitszimmer Die Abreiſe des Kaiſers nach Ems
welche am Sonnabend oder Sonntag erfolgen ſollte iſt wie wir
erfahren vorläufig bis Mitte bezw Ende nächſter Woche ver
ſchöben Einmal iſt bei dem hohen Herrn immer noch eine
große Schwäche vorhanden und dann wird als ein anderer
Hinderungsgrund die gegenwärtig herrſchende rauhe Witterung
bezeichnet welche ſelbſt die täglichen Nachmittagsſpazierfahrten
verbietet Soweit bis jetzt beſtimmtes über die Reiſe des Kaiſers
verlautet ſoll zunächſt ein mehrwöchentlicher Aufenthalt in Ems
beabſichtigt ſein von wo aus ſich der Kaiſer zu kurzem Beſuche
nach Koblenz begiebt falls bis dahin ſeine erlauchte Gemahlin
dort zum Sommeraufenthalt eingetroffen iſt ſodann iſt ein Be
ſuch dei den großherzoglich badiſchen Herrſchaften auf der Jnſel
Mainau in Ausſicht genommen und ſchließlich die alljährlich
mit ſo vielem Erfolge gebrauchte Badekur in Gaſtein Mitte
Juli wird der Direktor der königlichen Oper von Strantz dort
eintreffen um in der Villa der Gräfin Lehndorff Steinort die

Dilettanten Vorſtellungen zu leiten welche während des Aufent
haltes des Kaiſers bis jetzt alljährlich mit Ausnahme des vorigen
Jahres wegen der Trauer um den verſtorbenen Grafen Lehn

ernſtlich vorſtellte ſei es daß er ſeinen Lieblingsplan durch
aus nicht aufgeben wollte genug er ſah darin kein Hinderniß
und ſo that ich es ſchließlich auch nicht Der Onkel ſetzte
dem Mädchen in Deutſchland eine lebenslängliche Rente von
vierhundert Thalern pro Jahr aus die im Falle des Todes
der Mutter dem Kinde bis zum achtzehnten Jahre verbleiben
ſollte Um keine perſönlichen Berührungen weiter zu haben
die für beide Theile hätten peinlich ſein müſſen wurde der
bezügliche Vertrag mit einer Verſicherungsgeſellſchaft ge
ſchloſſen Es war eine traurige Entſchädigung eine
Schurkerei die dadurch nicht entſchuldigt wird daß ſie tau
ſend und aber tauſend mal in der Welt geſchieht Jch habe
nachher gehört daß das Kind ein Mädchen war und von
ihrer Mutter die Namen Helene Marie Antonie erhalten
hat ich erfuhr es von einem Bekannten denn ſie ſelbſt hat
nie an mich geſchrieben obgleich ich ſpäter einige male den
Verſuch machte mich mit ihr in Verbindung zu ſetzen und
nach dem Kinde fragte Jetzt nun hatte ich ſeit Jahren nichts

und da ich neulich an die Verſicherungsanſtalt um
uskunft ſchrieb erhielt ich die Nachricht daß Fräulein

Stark ſo hieß meine Braut ſchon vor mehreren Jahren die
Stadt wo ſie früher lebte und nach einem Jahre auch die
Welt verlaſſen habe womit die Rente da ihre Tochter bereits
über achtzehn Jahre zählte erloſchen ſei Man wüßte von
dieſer weiter nichts und ich müßte bei der Polizei Nach
forſchungen anſtellen wenn ich Näheres erfahren wollte Es
war mir eine ſchlimme Nachricht die alle Furien des böſen
Gewiſſens in mir wachrief Du weißt daß meine Frau vor
zwei Jahren geſtorben iſt und ich hatte die Abſicht die beiden
zu mir ins Haus zu nehmen um an ihnen gut zu machen
was etwa noch gut zu machen geweſen wäre Nun hat derTod ſich dagwigſen geſtellt rin in betreff der einen

Aber ihre Tochter meine Tochter wie mag es der
ergehen Hat ſie eine geſicherte r gefunden iſt ſie
vielleicht verheirathet oder lebt ſie in Noth und Sorgen
Das ſind ſchlimme Fragen die ich mir nur im äußerſten
Falle von der Polizei möchte beantworten laſſen vielmehr
richte ich an Dich die Bitte unter der Hand Nachforſchungen

dorffSteinort daſelbſt ſtattgefunden haben Einer Nachricht
der Frkf Ztg aus Gaſtein zufolge hat der Kaiſer für den20 du ere Ankunft Wort ne en laſſen Die Red Die
Rückkehr des Monarchen nach Berlin bezw Babelsberg
dürfte etwas ſpäter wie ſonſt etwa gegen Mitte Auguſt er
olgen Das Befinden der Kaiſerin iſt wie aus

Baden gemeldet wird vortrefflich
A Berlin 11 Juni Man hatte erwartet daß bei der

neulichen Beſchlußfaſſung des Bundesraths über den vom
Reichstage beſchloſſenen Geſetzentwurf einer Börſen
ſteuer von ſeiten mehrerer Bundesregierungen Bedenken undEinwände erhoben werden würden Das ſcheint indeß nicht

der Fall geweſen zu ſein Nur Baden ſoll wie verlautet den
Antrag auf vorherige Berathung ſeitens der Ausſchüſſe des
Bundesrathes geſtellt haben aber mit dieſem Antrag in der
Minderheit geblieben ſein worauf alsdann ſofort die Schluß
abſtimmung erfolgte Die Aufſtellung der neuen
Einzeletats in den Reichsämtern ſowie im Kriegsministerium
wird wie man hört mit großem Eifer betrieben da der
Termin bis zu welchem dieſelben abgeſchloſſen und dem Reichs
ſchatzamt eingeliefert werden müſſen nicht mehr entfernt iſt

Ueber haſt Erhöhungen einzelner Etats verlautet bis
jetzt nichts

Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung
des Bundesrathes wurde bezüglich der Eingaben
wegen Einführung der Doppel Münzwährung
beſchloſſen denſelben keine Folge zu geben Die

offnungen der Bimetalliſten auf einen Umſchwung in der
Stellung unſerer maßgebenden Kreiſe zu der Währungs
frage ſind ſomit getäuſcht worden

Das Reichsgeſetzblatt verkündigt das ſog Börſenſteuer

geſetz daſſelbe trägt das Datum des 29 Mai 1885

Von jenſeits des Kanals läßt ſich eine Stimme über das
Vorgehen Deutſchlands gegen den Sultan von
Zanzibar vernehmen Die Times meint es wäre in Er
mangelung genauerer Mittheilungen voreilig anzunehmen daß
die Klagen Deutſchlands über das Vorgehen des Sultans von
Zanzibar unbegründet ſeien allein es würde kein ſehr gün
ſtiger Anfang der oſtafrikaniſchen Unternehmungen Deutſch
lands ſein wenn es ſich mit dem einzigen afrikaniſchen Poten
taten ſtreitet welcher den Willen und die Fähigkeit beſitzt den
europäiſchen Handel zu fördern Der Sultan von Zanzibar
habe guten Grund auf engliſche Unterſtützung bei der Ver
theidigung ſeiner legitimen Rechte zu rechnen Die legitimen
Rechte des Sultans werden von Deutſchland nicht verletzt
wurden John Bull kann alſo ruhig zu Hauſe bleiben

Herr Hugo Zöller der bekannte Korreſpondent der
Köln Zig im Kamerungebiete iſt aus Afrika nach

Köln zurückgekehrt und hat am 10 d der Generalverſammlung
des Weſtdeutſchen Vereins für Koloniſation und Export bei
gewohnt Als Herr Zöller ſich erhob um Mittheilungen über
ſeine Forſchungen und Erlebniſſe zu machen wunde er von der
Verſammlung lebhaft begrüßt Auf den Dnhalt der Rede
des Herrn Zöller kommen wir in einer der heutigen Beilagen
zurück

Jn Eiſenach hat am Mittwoch und Donnerstag eine
Miniſterkonferenz der thütingiſchen Staaten be
hufs Vereinbarung gegenſeitiger Rechtshilfe in Verwaltungs
ſachen ſtattgefunden Wenn es dabei zu definitiven Abmachungen
gekommen würde ein von den betreffenden Staaten ſeit langer
Zeit angeſtrebtes Ziel erreicht ſein

Jn der am 9 d ſtattgefundenen Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung zu Frankfurt aſM kam ein vom
Magiſtrat vorgelegtes Ortsſtatut zur Berathung wonach in Zu
kunſt die Errichtung von Gaſtwirthſchaften oder Wein
Bier u a Wirthſchaften außer Schuapsſchenken von der Be
dürfnißfrage abhängig gemacht werden ſollte Die Verſamm
lung verwarf die Vorlage mit faſt allen Stimmen

Das Organ der böhmiſchen Zuckerfabriken meldet aus
London von einer Agitation den Jmport des
Rübenzuckers mit 4 M zu beſteuern und den Raffinade
Export mit 5 M pro Centner zu bonifiziren Der Agitationehe jedoch bisher ein Fürſprecher im Parlamente

Kiſſingen 11 Juni Die Fürſtin Bismarck iſt heute
e Uhr vom Prof Schweninger begleitet hier ein
getroffen

aden

anzuſtellen was ja bei den geordneten Verhältniſſen da
drüben in Deutſchland nicht ohne Erfolg ſein wird Sollteſt
Du ſie finden unverſorgt alleinſtehend im Kampfe um
das Leben ſo mache ihr den Vorſchlag ob ſie in mein
Haus kommen will in dem ſie von mir als eine Tochterund von meiner Lizzie wie eine Schweſter aufgenommen
werden ſoll Hat ſie bereits eine feſte Poſition gewonnenin der ihr meine pekuniäre Unterſtützung dienlich ſein kann

o ſoll ſie den weitgehendſten Gebrauch davon machen Es
iſt das Geringſte was ich für ſie thun kann Jn meinem
Teſtamente habe ich ſie auch bedacht auch Dich mein
alter Junge für den ich immer eine Vorliebe gehabt habe
Thue mir den Gefallen und ſuche in der Sache möglichſt
ſchnell etwas zu erreichen damit ich ſie noch geordnet ſehe
ehe ich aus der Welt gehe Anbei folgen einige Notizen
die Dir bei Deinen Nachforſchungen dienlich ſein können
Unter den herzlichſten Grüßen zeichnet Dein treuer Onkel

George Brown
Das war es was der junge Jngenieur geleſen hatte und

was ihn in ſolche Aufregung verſetzt beſonders deshalb
weil er überzeugt war daß er die Geſuchte ſchon gefundenhabe in jenem Ponderbaren Mädchen welches ſich ihm vom

erſten Moment ſo antipathiſch gegenüber geſtellt hatte Wahr
haftig hier hatte ſich der Zug der Natur nicht bewährt
oder doch eben gerade Hatte ſie denn eine Urſache ver
wandtſchaftliche Negungen zu kultiviren War es vielleicht

erade ein inſtinktives Gefühl geweſen das ſie ihm ſich feind
ich gegenüberſtellen ließ da ſie ſeinen freilich nicht ſo ſeltenen
Namen erfuhr Er konnte es ihr nicht verdenken wie ſo
vieles nicht Dieſe Situation erklärte ja alles ihr Weſen
war bei einer Naiur wie die ihre nur die Konſequenz des
Vorangegangenen ihres und ihrer Mutter Schickſal Armes
Mädchen arme Mutter erbärmlicher Mann den er
ſeinen Onkel nannte Nun wenn noch etwas gut zu machen
war dann wollte er es verſuchen

Er wurde in ſeinen Medidationen durch ein Klopfen an

Halle den 12 Juni
Zweite Generalverſammlung des Vereins

die Provinz Sachſen zur Beſchäftigung brotloſer
Arbeiter am 11 Juni in Halle

Geſtern mittag wurde im Beiſein von etwa 30 Mitgliedern
darunter Hr Oberpräſident v Wolff die diesjährige General
verſammlung in der Stadt Hamburg durch Hrn Regierungs
räſident v Dieſt eröffnet Derjelde erſtattete zunächſt den
ahresbericht Aus demſelben ging hervor daß der Verein

die Rechte einer juriſtiſchen Perſon erhalten hat und die
Grundſtücke nun auf den Verein ſelbſt umgeſchrieben werden
können Der Vertrag mit dem Fiskus iſt auf 30 Jahre ver
längert alſo bis 1914 giltig Es wurden im letzten Jahre
308 Koloniſten in Seyda aufgenommen die Zahl der Betten be
trug 140 und beabſichtigt man ſie um 10 zu vermehren Der

rößte Andrang war im Winter von Ende Januar bis Anfang
ärz während im Sommer die Belegung eine ſchwächere war

Aus der Provinz Sachſen und Anhalt kamen 77 aus dem
übrigen Deutſchland die andern 15 waren unter 20 Jahre alt
68 bis 30 77 bis 40 83 bis 50 44 bis 60 und 21 über 61 Jahre
alt Verheirathet waren 34 der Koloniſten Die Lohnfrage iſt
in folgender Weiſe geordnet worden Bleibt der Koloniſt nur
14 Tage ſo bekommt er keinen Lohn geht er innerhalb des erſten
Monats ſo werden ihm täglich 25 Pf zugerechnet geht er erſt
im zweiten 30 Pf Hält er aber ein Vierteljahr aus ſo empfängt
er ein Tagelohn von 30 Pf bei dem es ihm wohl möglich iſt
eine Kleiderſchuld bis 30 M zu decken und auch noch einige Mark
Reiſegeld übrig zu haben Die Geſundheitsverhältniſſe waren
ute ſodaß der Arzt faſt keine Arbeit vorfand Jnfolge Ver

etzung hat Hr Sup Rabe das Amt als Lokalleiter per
an ſeine Stelle iſt Hr P Cremer getreten der auch die bisher
von Hrn Oberpfarrer Rietz gebte Seelſorge übernommen hat
Beiläufig wurde bemerkt daß alte Exemplare illuſtrirter Zeitungen
für die Kolonie ſehr willkommen ſeien Wir behalten uns vor
gus dem in den nächſten Tagen zur Verſendung gelangenden ge
druckten Jahresberichte des Vereins noch die eine und andere
Angabe nachzutragen An Verpflegungsſtationen ſind im
Reg Bezirk Erſurt 16 Magdeburg 59 Merſeburg 69 Anhalt 10
zuſammen 154 eingerichtet wovon 118 auf Städte 36 aufs Land
kommen Mit Gaſtwirthſchaften waren 86 verbunden 68 bei
anderen Privaten eingerichtet Mit 117 war eine Arbeits
nachweiſung verbunden Nachdem ſo die Provinz mit einem Netz
von Stationen bedeckt war lenkt der Vorſtand die Aufmerkſamkeit
auf den innern Ausbau derſelben und ſtrebt dahin daß die Grund
ſätze der Herbergen zur Heimath auch auf ſie ausgedehnt werden
Als beſondere Schwierigkeit ſtellt ſich die Gewährung von Arbeit
heraus die nur in einer kleinen Anzahl von Fällen möglich ge
weſen iſt Der große Erfolg ſpiegelt ſich in den folgenden That
ſachen Die Zahl der Verpflegungstage auf dieſen Stationen be
läuft ſich auf über 410,000 Jn ſo viel Fällen ſind die Leutewenigſtens einen Tag lang vom Betteln abgedalten worden Trotz
der Strenge mit welcher jetzt gegen die Landſtreicher verfahren
wird hat die Zahl der in den Korrektionsanſtalten Groß
Salza und Zeitz Untergebrachten die zu einer erſchreckenden
Höhe geſtiegen war bedeutend abgenommen ſie war um 501
niebriger als 1883 woraus ſich für die Provinz eine Erſparniß
von 16,000 M ergab Ferner wird vom Vorſtande eine mög
lichſt einheitliche Beobachtung der r in den Stationen
angeſtrebt Es wurde gewünſcht daß dieſe günſtigen Er
gebniſſe mehr als bisher bekannt werden möchten und
a beitrügen dem Verein neue Freunde und Förderer zu
zuführen

Hr Oberforſtmeiſter Müller berichtet als Schriftführer ſodann
über die Prüfung der letztjährigen Rechnung welche in
den Händen der Herren v Koſeritz und v Wangelin ge
legen hatte worauf den Rechnungsführern die Entlaſtung be

willigt wurde eJm Anſchluß hieran wurde der Etat der Arbeiterkolonie
Seyda für dieſes Jahr von demſelben Herrn vorgetragen Da
nach ſind die Einnahmen auf 43,000
41,600 M Zuſchuß vom Verein und 1400 M Einnahmen aus
den eigenen Grundſtücken Grasnutzung 2c Die Ausgaben
gliedern ſich in folgender Weiſe Tit I Hausvatergehalt neben
freier Station 650 4 Aufſeher neinſtedter Brüder 1080
2 Mägde bis 300 Remnneration an den Leiter der Anſtalt
900 Arzt 500 M jedoch ſteht eine bedeutende Ermäßigung
dieſer Poſt bevor da der Ort Seyda wieder einen Arzt be
kommen wird techniſche Hilfe 100 M neinſtedter Brüderkaſſe 100M
Tit II Bureaubedürfniſſe 515 M Tit III Häusljiche Bedürfniſſe
u g Von ſegryt bei einer n a Belegung von 125
Betten 16,250 Bekleidung für 400 Mann 16,000 10 neue
Betten 400 Reinigung 300 Wirthſchaftsutenſilien 200
Feuerung und Erleuchtung 600 M als Feuerwerk werden die
gerodeten Stubben verwendet Tit IV Bauten 640 M Tit V
Geräthſchaften und Sämereien 800 M Die weiteren Titel um
faſſen die 400 M Pachtzins Steuern Fern ferner 960
Mark Löhne vergl hierüber das Nähere oben Die Ausgabe
beziffert ſich ſomit auf 43,000 M Der Etat der Vereins
kaſſe wurde in der Einnahme auf 66,500 M angegeben
worunter 20,000 M Zuſchuß ſeitens der Provinz 3000 M außer
ordentlicher Fonds aus dem Herzogthum Anhalt weitere 25,000
Mark von den Kreiskorporationen der Provinz und 2300 M
von den anhaltiſchen Kreiſen 5878 M Beſtand und 9000 M
ſonſtige Beiträge Die Ausgaben ſind auf 51,000 M ver
anſchlagt voran der oben gedachte Zuſchuß von 41600 M
Ferner wird die Anlage einer Eiſenbahn mit beweglichen Schienen
welche 5000 M koſten würde beabſichtigt und werden in dieſer
Richtung bereits Unterhandlungen mit Hrn Otto Neitſch hier
ſelbſt gepflogen Dieſer Plan hängt mit der Verbeſſerung des
Moorbodens durch die Beſandung zuſammen Die Entfernungen
ſind ſo große daß die Arbeiter die ohnehin nicht im kräftigſten
Zuſtande ankommen nur mit der größten Anſtrengung die Sand
karren nach dem Moorboden befördern können Die Beſürchtung
daß dadurch eine reiche Quelle von Arbeitsgelegenheit verſtopft
würde iſt nicht zutreffend es wird wie verſichert wurde auf
lange z hinaus nicht an Arbeit fehlen Um übrigens dauerndere
Beſchäftigung bieten zu können wird man ſich mehr auf den Bau
der Wurzel als der Halmfrüchte werfen Man denkt mit der
Bahnanlage auch finanziell ſchneller vom Flecke zu kommen Für
unvorhergeſehene Ausgaben werden 2000 M eingeſtellt ſodaß
wenn nicht beſonderes Unglück einträfe ein Reſervefonds von 15,000
und ſelbſt 20,000 M am Jahresſchluſſe verbliebe Gegen dieſe
Aufſtellungen war nichts einzuwenden insbeſondere wurde auch
die Ausgabe für die verlegbare Bahn bewilligt Nächſtdem gab
der Schatzmeiſter des Vereins Herr Oh erbürgermeter Staude
eine gedrängte Ueberſicht über die Laſſenverhält
niſſe Herr Regierungspräſident von Dieſt äußerte ſich
hierauf nochmals über die Geſammtlage des Vereins
und warnte vor einer zu roſigen Auffaſſung der Finanzen des
ſelben Auf 42,000 M Koſten würde man zunächſt zu rechnen
haben Er beklagte es daß ſich mehrere Kreiſe noch immer von
der Unterſtützung der Sache fern halten Jedenfalls werde man
wieder eine Eingabe an den Provinziallandtag um vorläufige
Gewährung von je 10,060 M jährlich für die Unterhaltung
Seyda s richten Es wurde in der Beſprechung dieſer Dinge
anerkannt daß die Abneigung beſonders entfernt liegender Kreiſe
nicht ſo unbegründet ſei und die Frage erörtert ob noch eine
zweite oder dritte Kolonie einzurichten wäre Nach den Beobach
tungen in Seyda dürfte die eine Kolonie für die Provinz indeß
genügen namentlich wenn alle Nachbarprovinzen bezw Gebiete
erſt ebenſo h ſein werden Eine Ueberfüllung hat ſich
in Seyda nur auf kurze Zeit bemerklich gemacht Da nicht vor

er zu ſehen wie der Provinziallandtag über das Anliegen desereins entſcheiden wird ſo lag die Bitte nabe daß die An
weſenden in ihren Kreiſen dahin wirken möchten daß die Kreis

der Thür unterbrochen es war Edmund Bagel der gleichdarauf eintrat Gott folgt tage in dieſer Beziehung nicht ſchlaff würdenUm 19 Juni gedenkt der Deren zur Förderung der Moor

M verauſchlagt worunter

e Le
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r im Deutſchen Reiche die Grundſtücke der Koloniefuiheft tigen und haben auch Miniſter v Puttkamer und
berpräſi u v Wolff ihr Erſcheinen Sorſagt

RNunmehr wurde die Regelung der Sonntagsruhe in den
Naätural Verpflegungs Stationen zur Sprache gebracht
Der räſident v Dieſt hatte auf Anregung des Herrn

d Reck ſich von den Landrathsämtern Bericht erbetenv es möglich wäre den Verpflegungsſtationen eine größere U
Sonntagsrühe zu verſchaffen und die Sonntagsmarken mit denen
für den Sonna gleichzeitig auszugeben Hr Regierungsrath
Pogge übernahm es über den Juhalt der eingegangenen Ant
worten zu berichten Die meiſten ſprachen ſich aus praktiſchen
Bedenken gegen eine ſolche Anordnung aus Vor allem würde
eine ſolche Einrichtung nicht auf kleine Bezirke zu beſchränken
ſein Es müßte doch hieß es darin weiter auch für die Reiſenden
eſorgt werden die erſt den Sonntag einträfen und die über
aupt erſt an einem Sonntag in die Lage kämen die Station

angehen zu müſſen Die Markenvertheiler würden aus dieſem
Grunde auch Sonntags nicht entlaſtet ſein Aber auch den am
Somabend ſchon eintreffenden Reiſenden würden die Marken
ſſets erſt am Sonntag einzuhändigen ſein um zu verhüten daß
ſie verkauft und in Schnaps umgeſetzt werden Es wäre aber
auch zu erwarten daß die Leute aus langer Weile die umliegenden
Dörfer aufſuchen und betteln und andern Unfug treiben würden
und da die Mildthätigkeit am Sonntag eine größere ſich der gute
Zweck ins Gegentheil verkehren würde Endlich iſt aber auch von
mancher Seite noch dies geltend gemacht daß die vagabondirenden
Elemente nicht die Kirche beſuchen würden auch nicht in der Lage
dazu wären und es auch nicht brauchten Von mehreren Seiten
waren aber auch einer dahin zielenden Anordnung günſtige Be
richte eingegangen und man hatte in dieſen Kreiſen eine ſtrengere
Sonntagsruhe auf den Stationen für nicht ſo ſchwer erreichbar
erachtet Darin war allerdings zu weit gegangen daß in einem
Orte die Markenübergabe von dem Beſuch des Gottesdienſtes ab
hängig gemacht wurde Jm Prinzip war man darin einig daß
am Sonntag keine Arbeit verlangt werden könne daß aber
dennoch der Tag in der Reihe der Verpflegungstage einzureihen
ſei Aus Wittenberg und Erfurt lagen darauf bezügliche Mit
theilungen vor Jn Erfurt werden die Marken mit für den
Sonntag gegeben und hält man die Lente an Montags dafür
3 Stunden zu arbeiten eine Einrichtung die aber nur an Orten
möglich wo die nächſte Station nicht zu weit liegt Von einem
Vertreter der inneren Miſſion wurde darauf hingewieſen daß man
die Gäſte nicht zur Sonntagsheiligung zwingen könne ſondern
daß man durch den Geiſt des Hauſes die Perſönlichkeit des Haus
vaters auf die Leute einwirken müſſe Deshalb ſei eine möglichſte
Verbindung der Stationen mit den Herbergen zur Heimath ſo
weſentlich Als einfachſtes Mittel die Leute bis Montag zurück
zu behalten wurde die Abnahme der Legitimationspapiere bezeichnet
Schließlich hielt man dafür den Stationen zu überlaſſen wie ſie
es halten wollen

Es folgte eine kurze Mittheilung des Herrn Sup Rietſchel
über die Beſchlüſſe des Vorſtandes der Konferenz für innere
Miſſion im ältſächſiſchen Kurkreiſe betreffend den inneren Aus
bau der Verpflegung sſtationen Jn einer beiläufigen Be
merkung wurde aus Hettſtedt die Thatſache mitgetheilt daß unter
3600 dort verpflegten armen Reiſenden ſich nur 396 mit Militär
paß befunden haben

Der an der Spitze der inneren Miſſion unſerer Provinz ſtehende
P Heſekiel kam auf die von v Bodelſchwingh im vorigen
Jahre gegebenen Anregungen zur Abhaltung von Be
ſprechungen der Vorſtände der Herbergen zur Heimath
und der Verpfegungsſtationen zurück und gab Kenntniß
davon daß derartige Verſammlungen im Lauſe dieſes Jahres an
3 Stellen unſerer Provinz wahrſcheinlich Sangerhauſen Witten
berg und Magdeburg abgehalten werden ſollen Man gedenkt
einen freien Verband der ſämmtlichen Hausväter und Vorſtände

u wechſelſeitigem Schutz und Trutz anzuſtreben Als Voraus
etzungen für den Zutritt will man folgende Bedingungen ſtellen

daß nicht ohne Marken aufgenommen wird daß kein Brannt
weinausſchank ſtattfindet daß in der Regel nur gegen Arbeits
leiſtung Unterſtützung verabfolgt wird daß dem Hausvater ein
kontrollirender Verein zur Seite ſteht endlich daß eine Nach
weiſeſtelle für dauernde Arbeit vorhanden iſt
Wegen der Wanderbücherfrage hatte der Centralvorſtand

für die Arbeiterkolonien im Februar d J einen Fünferaus
ſchuß niedergeſetzt Derſelbe iſt am 24 April d J in Halle
verſammelt geweſen und theilte Hr Präſident v Dieſt in Kürze
die Ergebniſſe dieſer Berathungen mit Man hat ſich dahin ver
ſtändigt daß in der Hauptſache die Geſetzgebung einzutreten habe
daß man aber bis dahin ſich zu behelfen ſuchen müſſe Es
möchten baldmöglichſt fakultative Wanderbücher eingeführt
werden und die Vorſtände der Arbeiterkolonien und der Herbergen
zur Heimath bezw deren Vertreter als berufen angeſehen
werden ſolche Wanderbücher an Arbeiter die ſich gut geführt
haben einzuhändigen Weiter wird dem Centralvorſtande eine
Eingabe an den Bundesrath wegen Einführung obligatoriſcher Wanderbücher vorgeſchlagen Auch ein Muſter
wanderbuch iſt von dieſem Ausſchuſſe entworfen worden Man
will durch dieſe Maßregeln erreichen daß künftig der anſtändige
Mann vom Stromer zu untericheiden ſei Es wurde für gut be
funden die Einführung des Wanderbuches bis dahin zu vertagen
wo ſich der Centralvorſtand über die Zweckmäßigkeit der Vor
ſchläge ausgeſprochen hat

Meteorologiſche Statlon

II Juni 10 U abs 12 Jun mingk
Barometer Millimeter 761,68 763 260Thermometer Celſins 10,1 9,5Relative Feuchtigkeit 66 79Wind J e 7 7 NW 1 N16 U früh Thaupunkt n d K H 3,4

Waſſerwärme der Saale 15 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

11 Juni 8 U morgens Geringe Veränderungen im nördl Theile des
Beobochtungsgebietes im ſüdweſtl Theile waren unter dem Einfluſſe einer
Depreſſion über dem Mittelmeere friſche Nordoſtwinde mit trübem zu Regen
ällen geneigtem Wetter eingetreten Eine Depreſſion zeigte ſich nördlich vonScholtland Stockholm 754 7 Nordweſt ſtark wollen Hamburg 769 10
Nordweſt mäßig bedekt Wien 766 12 Nord ſtill bedeckt Nizza 762 17Hordoſt leicht dedeat Paris 769 10 Nordoſt mäßig wolkenlos

gen

Probinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz er in nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

zn Liebenwerda 10 Juni Der geſtrige Tag brachte unswieder Gewitter die in der Umgegend z 8 in Reichenhain
und Prieſchka mehrfach Schaden angerichtet haben Die
et Dorfes Pleſſa wurden durch Hagelſchlag ſchwer

M Seehaufen i 11 Juni Hente ſeierte in ſeltener Rüſtigkeit der Lehrer em Friedr Krauſe mit ſeiner Gattin die Joldene

Hochzeit Der jetzt 78jährige Greis hat bereits im Jahre 1880
ſein 50 jähriges Amtsjubiläum gefeiert nachdem er 51 Jahre ſeiner
Thätigkeit unſerer Stadt gewidinet trat er in den wodlverdienten
Nuheſtand Jn e Kr Salzwedel wurde am 8 d dieFrau des dortigen Ortsſe u Lange welche mit ihrem Manne
auf dem Sopha ſet und im Geſangbuche las von einem hernieder
fahrenden Blitz trahl getödtet Der Schulze ſelbſt iſt geſtreift
und noch ſtark gelähmt

t Aſchersleben 11 Juni Seitens des hieſigen Kali
Werkes ſind anläßlich der am 19 und 20 d hier ſtattfindenden
Generalverſammlung des MoorKultur Vereins bereits um
ſaſſende Vorbereitungen getroſfen um den Theilnehmern von

enen bis jetzt ca 200 Anmeldungen eingelaufen ſein ſollen einen
reundlichen Aufenthalt zu bereiten Der Verein wird vorausſicht
ich in den Schacht einfahren und denſelben näher beſichtigen

und das Feſteſſen abgehalten werden iſt vom Werke aus eine
elektriſche Leitung gelegt worden durch welche das Feſtkotal
elektriſch erleuchtet werden wird Unter den eingeladenen Gäſten
befinden ſich mehrere höhere Staatsbeamnte

K Erfurt 11 Jnni Geſtern abend ereignete ſich auf dem
Eiſenbahnübergang in der Steigerſtraße hier ein ſchwerer

nfall Der mit Spargel beladene Leiterwagen des Gärtners
Habermalz fuhr in dem Augenblicke durch die geöffnete Schutz
wehr als der nach Ritſcher auſen fahrende Schnellzug heran
brauſte Das Pferd wurde mit der Deichſel vom Wagen ge
riſſen 160m weit mit fortgeſchleift und vollſtändig zermalmt
Frau Meſſing aus Hochheim welche auf dem Wagen ſaß blieb
S unverſehrt hat aber infolge des übergroßen Schreckens die

prache verloren Ein Knabe welcher kurz vor Eintritt der
Kataſtrophe auf das Gefährt geſprungen war erhielt eine klaffende
Wunde am Hinterkopfe Der betreffende Bahnwärter wurde
ſofort abgelöſt verhört und entlaſſen

rbl Großßörner 11 Juni An einem der letzten Abende
re ſich auf dem Wege von hier nach Roedgen zu der
lrbeiterin Johanne U der Bergmann E Derſelbe fing mit

dem Mädchen ein Geſpräch an packte es dann aber piötzüch
warf es in den Straßengraben und verſuchte ihm Gewalt an
zuthun Die U riß ſich indeß los und entfloh E holte ſie
aber wieder ein und verſuchte nochmals ſein Vorhaben aus
zuführen Da es ihm aber auch diesmal nicht gelang weil ſich
e Aer a e unegsgrept Hilfe rief ließch von ihr ab mißhandelte ſie aber noch und ſuchte danndas Weite Die Unterſuchung iſt eingeleitet s

Dem Landesrath Freiherrn v Wintzingerode Knorr zu
Merſeburg iſt der Charakter als Geheimer Regierungs Rath
verliehen

Die kürzlich von uns nach einem anderen Blatte gebrachteNotiz der königl Oberförſter v Winſing in Nimbichen
Grimma habeſicherſchoſſen wird uns von guter Seite als nicht dem
Sachverhalt entſprechend bezeichnet da der Verunglückte bis zur
Stunde überhaupt nicht aufgefunden ſei

Aus der jüngſten Generalverſammlung der DeutReichsfechtſchule zu M c
hervorzuheben Die ReichsOberfechtſchule beantragte die General
verſammlung wolle die Oberfechtſchule ermächtigen mit der Ver
waltung des Waiſen hauſes in Lahr ein Einverſtändniß
wegen der antheiligen Belegung und Verwaltung herbeizuführen
weiter für die Belegung der drei Waiſenhäuſer in Lahr Magde
burg und Schwabach einen vorläufigen Vertheilungsplan
aufzuſtellen und die Belegung danach auszuführen Die Anträge
wurden angenommen ferner ein Zuſatzantrag des Hrn Peter s
Magdeburg in folgender Faſſung Die Generalverſammlung wolle
die ReichsOberfechtſchule ermächtigen in dem gegen dieſelbe von

angeſtrengten Rechtsſtreite nachdem für die
Beklagte in erſter Jnſtanz ein obſiegendes Erkenntniß ergangen
oder die Klage von der Klägerin zurückgenommen ſein wird einen
Vergleich mit der Klägerin abzuſchließen und einen zu verein
barenden Betrag welcher jedoch einſchließlich der bis jetzt an Lahr
abgeführten Gelder in Höhe von ungefähr 108,000 M und der
darans entſtandenen Zinſen nicht mehr als 200,000 M betragen
darf als Abfindung aus dem Vermögen der Deutſchen Reichs
fechtſchule zu entnehmen oder dem Waiſenhauſe in Lahr einen
jähr lichen Zuſchuß zu gewähren

Seit einigen Tagen befindet ſich der ſtädtiſche Garten
inſpektor und Hofgarteningenieur Lindahl aus Würzburg in
der Gärtnerſtadt Erfurt um auf Einladung des Hrn Ober
bürgermeiſters die für Promenaden und Parkanlagen beſtimmten
früheren Feitungsterrains zu beſichtigen und demnächſt Projekte
für deren Umgeſtaltung auszuarbeiten Die Schöpfungen des
Hrn Lindahl in Würzburg Anlagen die Würzburg nach dem
Ürtheile der bedeutendſten Jachmänner in Bezug auf Städte
verſchönerung in erſte Reihe ſtellen bürgen dafür daß die
ſeither mit ſchönen öffentlichen Anlagen dürftig bedachte Garten
bauſtadt eine ihrer Bedeutung als Thüringens und des Garten
baues Metropole würdige Gartenzierde erhalten wird

Weimar 11 Juni Die Ueberreſte Alma s von
Goethe deren Exhumirung vor einigen Tagen auf dem Währinger
Friedhof in Wien ſtattfand trafen geſtern abend unter Leitung
des Grafen Henckel von Donnersmarck hier ein und wurden heute
in dem Goethe ſchen Erbbegräbniß beigeſetzt nachdem die
Gebeine der am 2 Aug 1884 im 88 Lebensjahre verſtorbenen
Haushälterin Goethe s der Tr Bachſtein exhumirt und auf
dem Kirchhofe beigeſetzt worden waren Dieſe Maßregel machte
ſich leider nothwendig da ſonſt für Alma von Goethe kein Raum
mehr im Erbbegräbniß vorhanden geweſen wäre Von einer
beſonderen Todtenfeier wurde abgeſehen

Kafſel 11 Jui Ein erhebliches Brandunglück hat in
der Nacht zum Mittwoch den Ort Herges Hallenberg im
Kreiſe Schmalkalden heimgeſucht Es iſt dabei nicht nur viel

ab und Gut verloren gegangen ſondern leider ſind auch zwei
enſchenleben vernichtet worden Das Feuer entſtand nachts

2 Uhr bei dem Tiſchlermeiſter Gleichinann und griff vom Winde
begünſtigt in wenigen Stundeu ſo raſch um ſich daß morgens
7 Ühr als die größten Anſtrengungen der herbeigeeilten Feuer
wehren des Feuers Herr wurden 23 Gebäude in Aſche lagen
darunter 7 mit landwirthſchaftlichen Vorräthen gefüllte Scheunen
Auch die Kirche war ſehr in Gefahr wurde aber gerettet Beim
Eindringen in die brennenden Häuſer verunglückten der Schloſſer
Marx Ernſt Friedr Recknagel und Heinrich Nell Die beiden
re ſind in den Flammen umgekommen Nell iſt ſchwer
verletzt

Forſt i/L 11 Juni Der Streik der hieſigen Töpfer
r iſt als be endet zu betrachten da geſtern die ſämmt
ichen Meiſter von der Arbeit gedrängt die geforderten Lohn

erhöhungen bewilligten

Wiederholter freundlicher Einladung der ſächſiſchen Majeſtäten
folgend iſt der Großherzog von Weimar am Donnerstag
zum Beſuch des königlichen Hofes nach Dresden gereiſt

e e Vermiſchtes

Königlicher Erbe Der Nürnb Anz läßt ſich die
wohl mit Vorſicht re re Nachricht mittheilen der ver
ſtorbene Fürſt Turn und Taxis habe dem Könige von Baiern
letztwillig acht Mill M vermacht

ar einer Goethe Geſellſchaft Aus Weimarwird der Frankf Ztg vom 10 d geſchrieben Seit dem Bekannt
werden des Teſtaments des letztverſtorbenen Enkels Goethe s iſt
die Aufmerkſamkeit der deutſchen literariſchen Kreiſe auf das ge
richtet was nun hier geſchehen wird Jn Weimar ſelbſt iſt man
nicht unthätig geweſen Soweit es ſich um die Sammlungen
andelt deren Beſitz dem Staat zugefallen iſt ſo ſchreitet die
eſtſtellung des vorhandenen Materials rüſtig vorwärts und

wenn auch noch einige Zeit vergehen dürfte bis dieſe Arbeiten
vollendet bis das GoetheHaus in den Stand geſetzt iſt ein
würdiges GoetheMuſeum zu werden ſo darf man doch außer
halb Weimars überzeugt ſein daß alles geſchieht um die Angelegenheit in einer Wale zu ordnen die den berechtigten Wünſchen

genügt Nicht minder gilt dies von dem Archiv das unter der
Theilnahme der neuen Beſitzerin der Großherzogin

von Sachſen geſichtet wird Um nun dahin zu wirken daß auch
auf literariſchem Gebiet ein des Dichters würdiges Denkmal er
richtet werde iſt von einigen angeſehenen Perſönlichkeiten in
Weimar Jena und Berlin die rer er d äääg
vorhereitet worden Dieſelbe ſoll Ende dieſes Monats hier ſta
finden und es werden die Einladungen zur Theilnahme die allen

Nach dem Arburg ſchen Lokale in welchein die Hauptverhandlung

Winterweizen und 153 Mill Frühjahrsweize
Winterweizens iſt 62 gegen 70 im abgelaufenen Monate
ſtand des Frühjahrweizens beträgt 97 Das mit Baumwolle bebanute
Terrain umfaßt mehr als 18 Mill Acres Das allgemeine Mittelmaß der

agdeburg iſt noch folgender Be chluß Ernte wird auf 92 und das Verhältniß in den einzelnen Staaten wie folgt

Preisausſchreiben Der Weſtdeutſche Vereingcſon en und Export hat einen Preis von 3000 M für r

beſte Arbeit über das Thema ausgeſetzt Kultivation tropiſcher
Länder im Hinblick I die kolonialen Erwerbungen Deutſch

e etoenigs Düſſeldorf Komm riedrichs Remſcheid ProfDr Ravel el nchen und Prof UVr ReinBonn

TreppenEinſturz Jn dem franzöſiſchen Orte Thiers
iſt am Donnerstag im Gerichtsgebände durch zu großen Andrang
des Publikums die Treppe eingeſtürzt Es wurden dabei

25 Perſonen getödtet 164 verwundet und zwar 14 davon ſchwer
Schiff verunglückt Aus Paris wird unter m 11 dh Der Marineminiſter hat keine weitere Nachricht über

en Aviſo Renard erhalten Man fürchtet daß derſelbe ver
loren ſei

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 11 Juni Die heutige Börſe eröffnete außer

ordentlich ſtill doch waren die geſtrigen Schlußkurſe wie bereits tele raphiſch
erwähnt faſt überall gut behauptet und auch während des weiteren Verlaufes
der Börſe waren die Veränderungen der Kurſe bei anhaltend unbedeutendem
Geſchäft nur ſehr geringfügig Schluß ſtill und ſchwach Man notirte Oſt
preußiſche 108,70 108,25 Mecklenburger büßten 0,30 ein Marienburger
79,25 78,25 Mainzer 105 Lombarden 229,50 Dux Bodenbacher 141
Gotthardbahn 110,70 Kredit 474, 475 DiskontoKommandit Antheile
192,75 192 90 Deutſche 146,30 Fremde Renten feſt Ruſſen Italiener und
Ungariſche Goldrenten waren etwa beſſer Serben behauptet Ruſſiſche
Noten gewannen bei 206,50 um 0,25 Von den Montanwerthen waren Laura
hütte um 0,35 beſſer

Frankfurt a/M 11 Juni Georgia and Brunswick Albany
Bonds notirten 38 Proz alſo 8 Proz niedriger als geſtern

Wien 11 Juni Telegr Der Generalrath dex Oeſterreichiſch
Ungariſchen Bank ſetzte auf Grund epproximativer Bilanz bie Abſchlags
dividende für das erſte Semeſter 1885 auf 18 Fl feſt

Waſhington 11 Juni Telegr Der Monatsbericht des land
wirthſchaftlichen Bureaus konſtatirt daß die geſammte Weizenernte in den
Vereinigten Staaten auf 360 Mill Buſhels geſchägt werde davon 207 Mill

n r Durchſchnittsſtand des
r Durchſchnilts

Virginia 98 Nord Carolina 93 Süd Carolina 96 Georgia 95eſchätzte 93 Alabama 92 Miſſiſſippi 92 Louiſiana 95 Texas 90 Arkanſas 91
enneſſee 85 Das allgemeine Verhältniß des Roggens beträgt 83 die mit

Gerſte bebante Fläche iſt faſt dieſelbe wie im Jahre 1884 ihr Durchſchnitts
ſtand beträgt 89 die mit Hafer bebaute Fläche hat ſich um 4 auf 100 ver
mehrt der Durchſchnittsſtand beträgt 94

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Geſellſchaft Nach
dem Geſchäftsberichte wurden im Jahre 1884/85 3,201,561 hl Kohlen gefördert

r 3,206,791 hl im Vorjahre davon verkauft 611,019 hl 784,116 zu
reßſteinen verarbeitet 976,191 hl 1,003,595 hl im eigeuen Geſchäfte ver

werthet 1,629,040 hl 1,4869,938 hl An Preßſteinen ſind 44,299,595 Stück
verkauft 44,230,950 Stück im Vorjahre an Grudekoks 279,699 Ctr
210,004 Ctr An Theer ſind 3,535,700 kg 3,576,700 kg gewonnen Die

gewonnenen 684,450 kg Paraffin ergaben mit Zuſatz 756,450 Kg Kerzen Der
Abſatz ſtellte ſich im allgemeinen günſttg m befriedigte das Geſchäft
in Mineralölen Abgeſchrieben wurden 176,416 M Die Aktionäre erhalten
wie im Vorjahre eine Dividende von 25 Proz und 14,386 M werden auf
neue Rechnung übertragen

Der 1884er Abſchluß der Zeitungs Aktien Geſellſchaft Ger
mania ergiebt einen Verluſt von 93,415 ſodaß ſich die Unterbilanz auf
107,818 M erhöht

Ueber das Vermögen der Hanſa Lebensverſicherungs Geſellſchaft und
Sterbekaſſe auf Gegenſeitigkeit in Bremen iſt der Konkurs eröffnet

Eiſenbahn Einnahmen Lübeck 11 Juni Lübeck Büchener
Lübeck Hamburger und Lübeck Travemünder Eiſenbahn im Ma
d J proviſoriſch 350,049 gegen Mai 1884 definitiv 348,438 mithin
1 mehr 1613 M Geſammt Einnahmen bis Ende Mai d J 1,579,814 M
gegen 1,640,799 M definitiv im gleichen Zeitraum des Jahres 1884 mithin
weniger 60,985 M Die der proviſoriſchen Einnahmen ergiebt
pro Mai ein Plus von 14,423 M und bis Ende Mai ein Plus von 7757 M

Halle 11 Juni Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto
Preiſe mußten heute etwas nachgeben Weizenmehl 00 26 00
bis 27,00 M Weizenmehl 0 24,00 25,00 M Roggenmehl
22 50 28,00 Roggenmehl 01 21,50 2200 Futtermehl
14,00 Roggenkleie 10,50 11,00 Weizenkleie f 10,00
Weizenſchaalen 9,50 Haidemehl 34,00 M

Der Vorſtand des Mebl Börſenvereins

Waaren und Produktenberichte
Bantmwvolle

Liverpool 11 Juni Telegr Schlußbericht Umlatz 9000 B
davon für Speknlation und Export 1000 B Amerikaner ſtetig Surats ruhig
Middl amerikaniſche Mai Lieferung Mai sJnni Lieferung Juni
Juli Lieferung 5 Juli Aug Lieferung 5 Aug Sept Lieferung 57
Sept Olt Lieferung 589 Okt Nov Lieſerung 5 Nov Dez Lieferung
Ter e Lieferun Jan Febr Lieferung Febr März

teferung d

New York Juni Telegr Baumwolle in Rewe York 10
do in New Orleans 10 C pro Pfd

Wolle Stoffe Webwaaren
Poſen 11 Juni Wollmarkt Die Zufnuhren zu dem morgen beginnenden

Woll markt ſind recht bedeutend und betragen jetzt ſchon mehr als 15,000 Ctr
Bis jetzt tſt wenig verkauft und befindet ſich faſt alles noch in erſter Hand Das
alte Lager beträgt über 7000 Ctr Hieſige Händler halten ſich ſehr zurück
auswärtige Käufer fehlten Stimmung gedrückt

Poſen 11 Juni abends Auch während des Tages trafen ununterbrochen
Zufuhren ein dieſelben überſchreiten die des vorigen Jahres ſehr bedeutend
Käufer halten ſich ſehr n zu nennenswerthen Abſchtüſſen iſt es nicht ge
tommen und läßt ſich deshalb ein Abſchlag gegen das Vorjahr noch nicht an
nähernd beſtimmen Die Stimmung bleibt anhaltend gedrückt

London 11 Juni Telegr Wollauttion Tendenz ſchwächer Preiſe
ohne weſentliche Veränderung

Bradford 11 Juni Telegr Wolle ruhig Garne zu Gunſten
der Käufer Fancy unverändert Garnſpinner beſchäftigt

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 10 Juni Salpeter 59 disp ſh raffin 21 ſh 6 d

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 11 Juni Der Poſtdampfer Rugia der Hamb Am

P G iſt von Hamburg kommend geſtern nachmittag 1 Uhr in New
ort eingetroffen der Poſtdampfer Weſtphalia derſ Geſellſchaft hat von
ew York kommend geſtern abend 8 Uhr Lizard r und der Poſtdampfer
Teutonia derſ Gef iſt von Hamburg kommeud heute in St Thomas

eingetroffen
h

Waſſerſtaunds Nachrichten

1 12 Juni 701 e nh 10 n 11 Juni L
W ünterp öl60 7 80

Unſtrut
Arterr Brückenp 10 Juni 0,64 11 Juni 0,54

deb 10 Juni 1,04 11 Juni 1,01D n eWitten e 0,86 0,80w J v 87D 5 7e h m Dach Schluß der Redaktion
Petersburg 11 Juni Telegr Eine geſtern früh in

Grobno ausgebrochene große Feuersbrunſt wurde
erſt heute unterdrückt Dreiviertel der Stadt ſind
vernichtet die ſchönſten Straßen viele Kirchen
und Regierungsgebäude ſind zerſtört Der Scha
den wird auf Millionen von Rubelm geſchätzt
Menſchenleben find nicht zu beklagen

Freunden der GoetheLiteratur offen ſteht demnächſt in den Zei
tungen yeröffentlicht werden Blätter für Velehrung und Unterhaltung beigelegt

Vorliegender Nr 135 unſeres Blattes iſt Nr 23 der



Shawls Spitzen Fichus und Spitzen Mantelets
Bruno Vreytag

i 7Wwier ind arg Düten und e c mee n S m
Güterexpedition Zu Torgan ein
J a Tokayer Wein von ca 75 Liter

meinem Namen auf alt welchem auf dem Bahntransen kaufe alles daar e er aem S i e Crodit gekauft port eine geringe Quantität Waſſer zu
3 e r oGrosse Sortimente r ſeits S z J geht cher achtetee Serlin e Gutachten nur eine geringe Werthsneuester dies jähriger l

a h verminderung erfahren hat öffentlich548rer See r e en h meiſtbietend verſteigert werden EsS e ar e bleibt vorbehalten Mangels geeignetS r e e le erſcheinender Gebote von der Ertheilunge e eines Zuſchlages gar abzuſehenw hre C r alle am 11 Juni 1r u 4 r SCretonno e z L W Königl Eiſenbahn Vetriebsamt
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ADdin Simon
G E Krause Leipzigerſtr 31

l Sarsantte e e T c Weinstuben renonwiriel Marko verlackt ein Köche zu bllig ec S e S S S e S eS Se e v üderſtr Pollak 14n ruder ſtraßzeZerſguft re perpachtet 7 ne rig m 63 unterhalten
m howr Wörmlitzerſtr 30 permanenteS Ausſtelle Lot al Ausverkauf Heinrich Winter c hen

complett imme
Meinen Laden habe ich per 1 Juli vermiethet

Schlaf Zimmer
und muß bis dahin mein noch ziemlich großes Lager große Ulrichſtraße 8a er TFilzhüten Strohhüten alle Neuheite peiſe Zimmer undh Seht men Ausverkauf von Sommerkleidern Salon

S J Shlipfen andſ uhen Gamaſchen in allen Stoffarten um damit gänzlich zu ränmen in Preiſen von
S m ehe blenwigen ne zu jedem annehmbaren Preiſe 100 bis 1200 Aartk

r illigſte el BranchS Franke der Möbel Branchefür die Provinz Sachſen

X Möbelo billig

Markt und Kleinſchmieden Fae
L L Sehs jnlicht Bankgeschäſt

Halle a VS Le pgre Braubausgassen Peke
An und Verkauf von Jtaatspa ieren und Lffecten
Zu sicherer Capital Anlage sind stets 49 4 und So Werthe

vorràäthig
Controlle von Werthpapieren Geld Wechsel

Stauch u Schweiß
Maſchinen

neueſter Conſtruction
ſowie ſämmtliche Werkzeuge fürSchloſſer Schmiede und Theater in Leiprig

Depositen Annahme Cheek Verkehr Neues TheaterAuszahlungen in Lendon Paris Lyon Nizza Havre Wien Amsterdam Kupferſchmiede Sonnabend Ein Knopf ReRotterdam Basel Bern Zärich Genf Mailand Brüssel Antwerpen etc ete empfehlen in beſter Qualität gegen Schwiegermütter L
und reicher Auswahl reiterin Sie weintNew Vork und in allen Stadten Nord Amerikas werden billigst besorgt

83 Gaſtſpiel der FrauOtto Linke Nachf n Jwenat ten
Sonnabend und Sonntag GaſtſpielRisernes Baumaterial Halle a d den di Geſtnaer Die ſche

ei Voraus Beſt bedeutend äßigt elenaReichhaltiges San Eiſen lager Träger S i en Königplatz 6 eFenſter 2c Koſtenanſchläge und ſtat Berechnungen gratis Gasthof Gröbers

engießzerei und Statt u o 7W mer le Sinenfabrt m im cheid n r vems r ab Concert naHalle a Giebichenſtein m e mnſik wozu freundlichſt anſadet
MDiesaau

Mein CommifſſionsLager in den ſo ſehr beliebt gewordenen Sonntag den 14 Juni Schweiner d eb erka u ächten Schweizer Stickereien euskeecth n heeeer
ohne Appret Handarbeit vollſtändig erſetzend iſt wieder auf das Reichhal Daſelbſt ein junger Jagdhund zu g

ir find mit einem großen Transport tigſte und verkaufe ich dieſen m c eS S pr euß rn er ukrk Leipzigerſtrafte 7 Sonntag den 14 Juli ſoll es a8
gu ge ahrener agens Zum Johannisbier w e aus zumund truppenfromm geritte Bach auch

ewicht in Halle Sonntag den 14 Juni er Sie mögen ſein u e oder klein

i n 16 a re e Werten enenater Der Salonthroler an s urrn e vie en all a eten 14 Juni ladet ergebenſtVerlauf Gohbr Kir e e Se e Berlin S e TechuilerVerein Sele
onnaben s iVon Sonntag den 14 d M ab ſteht ein großer Hotel Janson Berlin im Preufiſchen Hof Uhr

beſtrenommirt

ir zum V zwiſchen U d Linden und CentralBahnhofEmil Kiesei Pichhändler in fützen Solide Preiſe und prompte Bedienung empfiehlt Robert Sehelwald Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

Zreneren vöttu FKalhen u Kühe mit Kälbern Mittelſtraße 5854 dür den Frigüenn tage worin
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